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Epiphanie - Amt sehr gut besucht, ungewöhnlich stark, auch Soldaten – auch
Sekretär meint, die Leute wollen nur sehen, ob ich noch lebe und da bin. Alles
schaut einen so voll Mitleid an, wie einen morti destinatum [Lat. „zum Tode
Bestimmten“]. Ich muß sagen: Da lernt man Reue und Leid beten und sich
klar machen über die Ewigkeit. Beim Hochamt an Dreikönig so ergriffen, daß
ich gerne danach gestorben wäre, – aber alles ruhig.
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